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(54) Gasbrenneranordnung fiir Kochstellen

(57) Die Gasbrenneranordnung enthalt einen Mehr-
kreis-Gasbrenner, der mit einem Innenbrenner mit seit-
lich ausgerichteten Gas-Luft-Gemisch-Austritts-
6ffnungen und mit einem mit Abstand zum Innenbren-
ner angeordneten ringférmigen AuBenbrenner mit Gas-
Luft-Gemisch-Austrittséffnungen ausgestattet ist, sowie
eine handbetatigbare Gasarmatur zur Durchleitung,
Dosierung und Absperrung des dem Mehrkreis-Gas-
brenner Uber getrennte Rohrleitungen zufihrbaren

FIG.1
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Brennergas; der Innenbrenner wird Uber die Armatur
mit konstantem GaszufluB beaufschlagt, wahrend der
AuBenbrenner fiir die Minimalleistung einen konstant
dosierten GaszufluB3 und fir zuséatzliche Leistungen bis
hin zur Maximalleistung mit veranderlichem GaszufluB
durch Veranderung eines Kanalweges in der Armatur
beaufschlagbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Gasbrenneranordnung fiir Kochstellen mit einem Mehr-
kreis-Gasbrenner, der mit einem Innenbrenner mit seit-
lichen Gas-Luft-Gemisch-Austrittséfinungen und mit
niedriger Brennleistung sowie mit einem mit Abstand
vom Innenbrenner angeordneten, ringférmigen AuBen-
brenner mit Gas-Luft-Gemisch-Austrittséffnungen aus-
gestattet ist, sowie mit einer handbetétigbaren
Gasarmatur zur Durchleitung, Dosierung und Absper-
rung des den Mehrkreisbrenner Gber getrennte Rohrlei-
tungen zufihrbaren Brennergases.

[0002] Derartige Gasbrenneranordnungen kommen
Ublicherweise zum Erhitzen, Erwé&rmen und Bereiten
von Speisen zur Anwendung, und zwar besonders dort,
wo hohe Heizleistungen gefordert werden. Mit derartig
aufgebauten Mehrkreisbrennem kénnen Heizleistun-
gen bis zu 5 kW und dartber realisiert werden. Insbe-
sondere eignen sich derartige Brenner als Wok -
Brenner. Mehrkreis-Gasbrenner kommen auch zum
Einsatz, um damit eine héhere Regelbandbreite durch
Zu- und Abschalten einzelner Brennerkreise, deren
Heizleistung in sich zusatzlich veranderbar ist, zu errei-
chen.

[0003] Aufbauend auf diesem Stand der Technik ist es
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Gasbrenner-
anordnung mit hoher Funktionssicherheit, einfacher
Bedienbarkeit und einfachem Aufbau sowie mit einer
insbesondere fir den Einsatz als Wok-Brenner geeig-
neten Heizleistung bereitzustellen. Wok-Brenner, wie
sie beispielsweise in chinesischen Haushalten zum Ein-
satz kommen, haben verbreitet Oblicherweise eine
Nennheizleistung, d.h. Maximalheizleistung von 4 bis 6
kW.

[0004] Eine nach diesen Gesichtspunkten zielfihrend
ausgestaltete Gasbrenneranordnung ist erfindungsge-
maB dadurch gekennzeichnet, daB die handbetatigbare
Gasarmatur drei Uber eine in einer Mehrzahl von Ein-
stellpositionen und Zwischenlagen verstellbares Betéti-
gungsorgan durch Ventile &ffenbare und schlieBbare
Gaskanalverzweigungen aufweist, von denen zwei ven-
tilbeaufschlagte Gaskanalverzweigungen getffnet fir
jeweils einen fest vorgegebenen Gasdurchsatz und
eine weitere ventilbeaufschlagte Gaskanalverzweigung
far einen Uber das Betatigungsorgan und das zugeord-
nete Ventil beeinfluBbaren variablen Gasdurchsatz aus-
gelegt ist, daB eine erste der Gaskanalverzweigungen
mit fest vorgegebenem Gasdurchsatz dem Innenbren-
ner zugeordnet und ausgehend von der Nullstellung
nach gegebenenfalls einer Vorstrecke der Betatigungs-
organ-Einstellung Uber deren volle Verstellstrecke
durch das zugeordnete Ventil gedffnet ist und dafB die
beiden anderen Gaskanalverzweigungen dem AuBen-
brenner zugeordnet sind und Uber eine Teilstrecke der
die erste Gaskanalverzweigung gedéffnet haltenden Ver-
stellstrecke durch die zugeordneten Ventile aktiviert
sind.
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[0005] In einer bevorzugten Ausfiihtungsform ist die
erfindungsgemaBe Gasbrenneranordnung dadurch
gekennzeichnet, daB die dem AuBenbrenner zugeord-
neten Gaskanalverzweigungen (ber eine End-Teil-
strecke der die erste Gaskanalverzweigung getffnet
haltenden Verstellstrecke des Betatigungsorgans tber
deren Ventile aktiviert sind, und daB in der Anfangspo-
sition dieser End-Teilstrecke das Ventil fur die Gaska-
nalverzweigung mit dem variablen Gasdurchsatz voll
gedffnet und bis zur Endposition hin positionsanalog
verschlieBbar ist.

[0006] Damit zeichnet sich die erfindungsgeméBe
Gasbrenneranordnung durch einen einfachen Aufbau
aus, der bei hoher Maximalbrennleistung und relativ
niedriger Mindestbrennleistung  benutzerfreundlich
betrieben werden kann. Der in seiner Leistung konstant
zu betreibende Innenbrenner kann beispielsweise auf
eine Leistung zwischen 300 W bis 500 W ausgelegt
sein und dient sowohl als Brenner fir die Niedrigst-
brennleistung als auch bevorzugt als Ziindbrenner, d.h.
in seinem Nahbereich ist das Ziindelement bevorzug-
terweise anzuordnen, welches je nach Einsatzform der
erfindungsgemaBen  Gasbrenneranordnung  durch
einen Piezo-Stromspannungsgeber oder durch einen
elektronischen Stromspannungsgeber beeinfluBbar ist.
Die Verwendung eines Piezo-Stromspannungsgebers
wird bevorzugt eher bei portablen Gasbrennereinhei-
ten, bei denen eine externe Stromversorgung nicht
gesichert ist. Im Nahbereich des Innenbrenners wird
auch ein Thermoelement anzuordnen sein, das gege-
benenfalls als sogenanntes Flamm-Uberwachungsele-
ment dient und auf ein VerschluBelement in der
Gasarmatur einwirkt, so daB der Gaszustrom zum
Brenner unterbrochen wird, wenn die Flamme am
Innenbrenner erloschen ist.

[0007] Der AuBenbrenner kann nunmehr beispiels-
weise auf eine Maximalleistung von 5.000 W ausgelegt
werden, wobei diese Leistung des AuBenbrenners
durch Drosselung der Gaszufuhr auf ca. 1.000 W her-
untergeregelt werden kann. Sowohl die Gaszufuhr fur
die Leistung des Innenbrenners als auch die Gaszufuhr
fur die Minimalleistung des AuBenbrenners werden
durch Gaskanalverzweigungen in der Gasarmatur als
fest eingestellte Werte dosiert, so daB auch bei diesen
relativ niedrigen Werten bei der Gesamtauslegung des
Brenners eine hohe Brennsicherheit gewéahrleistet ist.
Die Maximalleistung des Brenners wird dann durch eine
zusétzliche dritte Kanalverzweigung in der Armatur
erreicht, die je nach Wunsch der Bedienungsperson
variabel bis zum Maximalwert eingestellt werden kann.
[0008] Beider erfindungsgeméaBen Gasbrenneranord-
nung bietet es sich an, die erforderliche Gasinjektor-
Dasenanordnung, in deren Bereich das Brenngas mit
der Primérluft vermischt wird, fiir den Innenbrenner im
Brennerkopf direkt anzuordnen, wahrend die entspre-
chende Gasinjektor-Dusenanordnung fir den AuBen-
brenner im Nahbereich der Gasarmatur angeordnet
wird. Fir den Innenbrenner mit der relativ niedrigen
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Heizleistung ist die Mischstrecke zwischen dem Unter-
teil des Brennerkopfes, in dem die Gasinjektor-Dusen-
anordnung vorgesehen ist, bis zur Brennstelle
vollkommen ausreichend, um zu einer guten Flamm-
ausbildung zu fuhren. Fir die maximal sehr hohe Lei-
stung des AuBenbrenners ist es dagegen vorteilhaft
und nétig, zur guten Durchmischung des starken Gas-
stroms aus der Injektordiise mit der dadurch angesaug-
ten Luft aus dem Umfeld einen langeren Weg zwischen
Gasinjektor-Dusenanordnung und Brennstelle bereitzu-
stellen, um zu einem guten, gleichmaBig verteilien
Mischverhaltnis von Gas und Priméarluft zu gelangen.
Dies laBt sich bevorzugt dadurch realisieren, daB die
Gasinjektordiise noch als Bestandteil der Gasarmatur
ausgebildet ist, welche auf den offenen Eingang des
Zufuhrungskanals fur das Gasluftgemisch des AuBen-
brenners ausgerichtet ist. Dies fuhrt auch zu einer
zweckmaBigen mechanischen Entkoppelung von Bren-
nereinheit und Armatur in diesem Bereich.

[0009] Nach Merkmalen der Erfindung ausgestattete
Ausfiihrungsbeispiele sind anhand der Zeichnung im
folgenden naher beschrieben.

[0010] Es zeigen:

Fig. 1 und Fig. 2 Draufsichten von Anordnungen
mit jeweils 2 Kochstellen und der
dazugehérigen  Brennerarmatur
ohne ein zugehériges Gehause
bzw. ohne eine zugehérige Abdek-
kung mit Topftragereinheiten,

Fig. 3 eine Frontansicht einer derartigen
Anordnung und

Fig. 4 bis Fig. 6 Seitenansichten der Brennerein-
heiten, teilweise geschnitten.

[0011] Auf einem Grundgestell, bestehend aus zwei

mit FuBen 1 bestlickten Winkelleisten 2 und einer
dazwischenliegenden Basisplatine 3 sind Gasbrenner-
anordnungen 4 und dazugehérige Gasarmaturen 5 far
zwei Kochstellen befestigt. Die véllig gleichartig ausge-
bildeten Gasbrenneranordnungen 4 weisen je zwei
Brennerkreise, namlich einen Innenbrenner 6 und einen
datum herum angeordneten AuBenbrenner 7, auf und
sind mit ihrem Zufiihrungskanal fiir das far den AuBBen-
brenner 7 bestimmte Gas-Luft-Gemisch V-férmig in
Richtung auf die Gasarmaturen 5 ausgerichtet. In der
senkrechten Ebene zum Gas-Luft-Flhrungskanal 8 fir
den AuBenbrenner 7 ist gegentiberliegend im unteren
Bereich des Brennerkopfes jeder der Gasbrenneran-
ordnungen 4 ein AnschluB fir eine von der jeweiligen
Armatur 5 ausgehenden Gasleistung 9 vorgesehen, die
zu einer im Brennerkopf der Gasbrenneranordnung 4
angeordnete Gasinjektor-Disenanordnung 10 flhrt.
Uber eine Offnung 11 an der Unterseite des Brenner-
kopfes ist der Zutritt der Primarluft zur Gasinjektor-
Dasenanordnung freigegeben. Im zum Innenbrenner 6
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fuhrenden Kanal 12 vermischt sich das Gas mit der Pri-
marluft zu einem gut brennenden Gemisch. Die bené-
tigte Sekundérluft fir den Innenbrenner 6 als auch eine
erforderliche Teilmenge von Sekundarluft fir den
AuBenbrenner gelangt durch eine Spaltéffnung 19 zwi-
schen Innenbrenner 6 und AuBBenbrenner 7 zu den den
Flammbereichen.

[0012] In den Gas-Luft-Zufihrungskanal 8 wird das
aus der Armatur 5 kommende Gas durch eine Gasduse
13, die Bestandteil des Armaturkérpers ist, unter Mit-
nahme von Primérluft eingeblasen. Die intensive Vermi-
schung von eingeblasenem Gas und angesaugter Luft
hin zum AuBenbrenner 7 findet im geniigend langen
Gas-Luft-Zufuhrungskanal 8 statt.

[0013] Um die Luftzufuhr auf die Ausstrémgeschwin-
digkeit und Art des verwendeten Gases individuell
anpassen zu kénnen, ist der Eingangs6ffnung des Gas-
Luft-Zufihrungskanales 8 ein axial verschieblicher
Rohrstutzen 14 mit Ansaugtrichter 14’ zugeordnet, Gber
welchen der wirksame Abstand des Gas-Luft-Zufth-
rungskanals 8 zur Dilse 13 hin veréanderbar ist, wodurch
auch die Luftansaugung verénderbar ist. Dieser Rohrs-
tutzen 14 ist betatigbar Gber einen in der Basisplatine
gelagerten Winkelhebel 15 durch eine Drehknebelan-
ordnung 16, deren - nicht dargestellter - Betatigungs-
knopf aus der - ebenfalls nicht dargestellten -
Bedienblende herausragt.

[0014] Die Gaszufuhr fur die Gasbrenner-Anordnun-
gen 4 der beiden Kochstellen des Kochfeldes erfolgt
zentral Uber eine Gasleitung 17, die zwischen den bei-
den Armaturen 5 T-férmig verzweigt an die beiden
Armaturen 5 angeschlossen ist. Die beiden Armaturen
5 sind symmetrisch zueinander aufgebaut und ange-
ordnet. Sie enthalten je drei Gaskanalverzweigungen,
die Uber eine Drehknebelanordnung 18, die iber einen
- nicht gezeichneten - Giber die Bedienblende hinausra-
genden Betatigungsknopf gedffnet und geschlossen
werden kénnen. Eine der Gaskanalverzweigungen in
der Armatur 5 ist fur konstanten Gasdurchsatz ausge-
legt und Uber die Gaszuflihrungsleitung 9 dem Innen-
brenner 6 zugeordnet. Nach einer Anfangsdreh-
bewegung der Drehknebelvorrichtung 18 wird diese
Gaskanalverzweigung vollig gedffnet, und zwar fur den
gesamten weiteren Verstellweg dieser Drehknebelvor-
richtung 18. In der Anfangsposition, in der diese Gaska-
nalverzweigung geéffnet ist, ist auch die Flamme am
Innenbrenner ziindbar. Dazu ist im Nahbereich des
Innenbrenners 6 eine Zlundelekirode 20 angeordnet.
Die Ziindspannung zur Erzeugung der Ziindfunken wird
generiert bei der Ausfihrungsform nach Fig. 1 und Fig.
5 mit Hilfe eines Zindgenerators 21, welche durch
einen von der Drehknebelvorrichtung z.B. durch axiales
Eindricken betétigbaren Kontakt 24 aktiviert wird oder
bei der Ausfihtungsform nach Fig. 2 und Fig. 4 durch
die Betatigung eine Piezoelements, auf das die Dreh-
knebelvorrichtung 18 einwirkt, indem vorbereitet durch
die Vorab-Drehbewegung oder Eindrickbewegung der
Drehknebelvorrichtung zum Zeitpunkt der Offnung der
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besagten Gaskanalverzweigung eine Schlagbewegung
auf das Piezoelement 25 ausgetbt wird.

[0015] Wie aus Fig 1 ersichtlich ist, ist bedarfsweise
im Nahbereich des Innenbrenners auch ein Thermoele-
ment 22 angeordnet, Uber welches - solange die
Flamme am Innenbrenner 6 vorhanden ist - ein Haupt-
ventil 23 fur den Gasaustritt gedffnet gehalten wird.
[0016] Nach einem weiteren Drehwinkel, nach dem
die erste Gaskanalverzweigung fur den Innenbrenner 6
getffnet ist und die Flamme am Innenbrenner geziindet
wurde, werden zwei weitere Gaskanalverzweigungen
vollstandig geéffnet, die der Dise 13 und somit dem
AuBenbrenner 7 jedem der Gasbrenneranordnung 4
zugeordnet sind. Von der Flamme des Innenbrenners 6
her wird dabei die Flamme des AuBenbrenners geziin-
det. Einer der beiden dem AuBenbrenner 7 zugeordne-
ten und an die Gasdise 13 gefuhrten Gaskanal-
verzweigungen ist bezliglich der GasdurchfluBmenge
veranderlich und kann bis zum Ende eines vorgegebe-
nen Drehwinkels der Drehknebelvorrichtung véllig
geschlossen werden. Der zweite der an die Gasduse 13
gefuihrten Gaskanalverzweigungen bleibt wahrend des-
sen voll gedfinet und dient der gesicherten Gaszufuhr
fur den AuBenbrenner 7 bei Minimal-Heizleistung.
[0017] Die Ausgestaltung und Anordnung der Gas-
brenner fir zwei Kochstellen ist so konzipiert und
gewahlt, daB auf moglichst einfache und gleichartige
Bauelemente fur die beiden Kochstelleneinheiten
zurlckgegriffen werden kann. Die Gasarmaturen 5
sowie deren zugeordnete Verstellmechanismen fir die
Luftzugabe im Bereich der Diasen 13 sind spiegelbild-
lich und weitestgehend Ubereinstimmend ausgestaltet;
die Bauform der Zweikreis-Gasbrenneranordnungen 4
sind véllig gleichartig. Trotzdem erlaubt es diese Bau-
form, daB die Betatigungselemente fiir die auseinander-
liegenden Kochstellenbereiche an der Bedienfront nahe
zusammengerickt sind und einen Betatigungsblock bil-
den.

Patentanspriiche

1. Gasbrenneranordnung fiir Kochstellen mit einem
Mehrkreis-Gasbrenner, der mit einem Innenbren-
ner mit seitlichen Gas-Luft-Gemisch-Austrittsoff-
nungen und mit niedriger Brennleistung sowie mit
einem mit Abstand vom Innenbrenner angeordne-
ten, ringférmigen AuBenbrenner mit Gas-Luft-
Gemisch-Austrittséffnungen ausgestattet ist, sowie
mit einer handbetatigbaren Gasarmatur zur Durch-
leitung, Dosierung und Absperrung des den Mehr-
kreisbrenner Ober getrennte  Rohrleitungen
zufihrbaren Brennergases, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die handbetatigbare Gasarmatur (5)
drei Uber eine in einer Mehrzahl von Einstellpositio-
nen und Zwischenlagen verstellbares Betatigungs-
organ durch Ventile 6ffenbare und schlieBbare
Gaskanalverzweigungen aufweist, von denen zwei
ventilbeaufschlagte Gaskanalverzweigungen getff-
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net flr jeweils einen fest vorgegebenen Gasdurch-
satz und eine weitere ventilbeaufschlagte
Gaskanalverzweigung fir einen Uber das Betati-
gungsorgan (18) und das zugeordnete Ventil beein-
fluBbaren variablen Gasdurchsatz ausgelegt ist,
daB eine erste der Gaskanalverzweigungen mit fest
vorgegebenem Gasdurchsatz dem Innenbrenner
(6) zugeordnet und ausgehend von der Nullstellung
nach gegebenentfalls einer Vorstrecke der Betati-
gungsorgan-Einstellung tber deren volle Verstellst-
recke durch das zugeordnete Ventil geéffnet ist und
daB die beiden anderen Gaskanalverzweigungen
dem AuBenbrenner (7) zugeordnet sind und Uber
eine Teilstrecke der die erste Gaskanalverzweigung
gedfinet haltenden Verstellstrecke durch die zuge-
ordneten Ventile aktiviert sind.

Gasbrenneranordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die dem AuBenbrenner (7)
zugeordnete Gaskanalverzweigungen Uber eine
End-Teilstrecke der die erste Gaskanalverzweigung
gedfinet haltende Verstellstrecke des Betatigungs-
organs (18) Gber deren Ventile aktivierbar sind und
daB in der Anfangsposition dieser End-Teilstrecke
das Ventil fur die Gaskanalverzweigung mit dem
variablen Gasdurchsatz voll geéffnet und bis zu
einer Endposition hin verschlossen wird.

Gasbrenneranordnung nach einem der Ansprliche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB im
Bereich der Luft-Gas-Gemisch-Austrittséffnungen
des Innenbrenners (6) ein Ziindelement (20) einer
Ziundvorrichtung angeordnet ist.

Gasbrenneranordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB8 die Zlndvorrichtung einen
Piezo-Stromspitzen-Spannungsgeber (25) enthalt.

Gasbrenneranordnung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daB ein den Piezo-Stromspitzen-
Spannungsgeber (25) beeinflussender Schlagme-
chanismus nach Uberwinden der Vorstrecke der
Betétigungsorgan-Einstellung gespannt ist und zu
Beginn der die Gaskanalverzweigung zum Innen-
brenner gedffnet haltenden Verstellstrecke freige-
geben wird.

Gasbrenneranordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB8 die Zlndvorrichtung einen
elektronischen Stromspifzen-Spannungsgeber (21)
enthalt, der Gber einen durch das Betatigungsorgan
18 durch axiales Eindrticken betéatigbaren Schalter
(24) aktivierbar ist.

Gasbrenneranordnung nach einem der Ansprliche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dafB ein
Thermofihler (22) im Flammbereich des Innen-
brenners (6) angeordnet ist, Gber den bei Flamm-
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beaufschlagung auch auBBerhalb der Beeinflussung
des Betatigungsorgans in axialer Einschubrichtung
die eingestellte Gaszufuhr zu den Brennem Uber
die Gasarmatur sichergestellt ist.

Gasbrenneranordnung nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die Gasin-
jektor-Disenanordnung (10) fiir den Innenbrenner
im Unterteil des Brennerkopfes (4) angeordnet ist.

10
Gasbrenneranordnung nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die Gasin-
jektor-Disenanordnung fir den AuBBenbrenner 7 im
Nahbereich der Gasarmatur angeordnet ist, wel-
cher die Gasduse (13) zugeordnet ist, welche zen- 15
trisch auf die Eingangsoéffnung des Gas-Luft-
Zufthrungskanals (14) fiir den AuBenbrenner (7)
im Brennerkopf (4) ausgerichtet ist.
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ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 98 12 4267

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefilhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewahr.

30-03-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 0732541 A 18-09-1996 IT PD950058 A 17-09-1996
EP 0552135 A 21-07-1993 IT 1258754 B 27-02-1996
DE 69315233 D 02-01-1998
DE 69315233 T 19-03-1998
ES 2110588 T 16-02-1998
US 5158067 A 27-10-1992 KEINE
US 4518346 A 21-05-1985 FR 2545196 A 02-11-1984
AT 35451 T 15-07-1988
CA 1223516 A 30-06-1987
DE 3472444 A 04-08-1988
EP 0125965 A 21-11-1984
JP 1037644 B 08-08-1989
JP 1551811 C 23-03-1990
JP 60086316 A 15-05-1985

Fir ndhere Einzetheiten zu diesem Anhang : sieche Amisblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

11




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

